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Einleitung

Liebe KIDS TREFF-Mitarbeiterin, lieber KIDS TREFF-Mitarbeiter

In der Gesellschaft sind Kinder oft die «noch Kleinen», oder gar Verlierer. Von Erwachsenen bekom-
men sie manchmal zu spüren dass sie noch nicht alles verstehen, warten müssen bis sie grösser 
sind, dies und das noch nicht können oder dürfen.

Das ist in gewissen Belangen auch wahr und sinnvoll. Aber in der Bibel bekommen Kinder einen 
Extra-Auftritt. Gott liebt Kinder, sieht sie als jemand sehr Wertvolles und gibt auch Hinweise, wie wir 
«Grossen» mit ihnen umgehen sollen. Als Vorbereitungsteam für diese Arbeitshilfe haben wir nach-
geforscht, was die Bibel so über Kinder sagt und wie sie von ihren Begegnungen mit dem lebendi-
gen Gott berichtet. Darum: «KIDS TREFFen Gott!»

In sieben ausgewählten Geschichten und Begebenheiten laden wir ein, gemeinsam mit 
den Kindern eures KIDS TREFFs den Fährten der Kinder aus der Bibel zu folgen. 

Schlüpft in ihre Sandalen und macht euch mit ihnen gemeinsam auf die Reise zu Gott!  
Wir wünschen uns von ganzem Herzen, dass die Kinder dabei etwas von dem Folgenden entdecken 
und erleben dürfen:

Ich lerne Kinder in der Bibel kennen. Ich kann «in die Sandalen dieser Kinder schlüpfen», mit • 
ihnen zusammen Gott begegnen. 
Mit den Kindern kann ich mehr und mehr entdecken wie Gott ist, was er kann, was er tut und • 
wie er uns Menschen (und besonders sie als Kinder) sieht. 
Ich kann Gott begegnen, auf ihn vertrauen, in meinem Leben mit ihm rechnen und mit ihm • 
gute Weichen stellen für mein Leben.

Eine «Reise» mit den Kindern 

Die Kinder entdecken mehr und mehr von Gott, lernen ihn kennen und ihm vertrauen, gehen mit 
ihm Schritte auf dieser Reise und entdecken... 

 Wie Samuel Hör zu, wenn Gott zu dir redet.
 Wie Jesus als «Preteen» Sei gehorsam, auch wenn es schwerfällt.
 Wie die Kinder, die Jesus live erlebt haben Liebe Jesus Christus, und sag ihm das auch! 
 Wie die Kinder einer Familie in Philippi Glaub an Jesus, er macht dein Leben neu.
 Wie Miriam und Mose Sei mutig, wenn du andern helfen kannst. 
 Wie Jana Sag weiter, dass Gott deine Hoffnung ist. 
 Wie Joasch Bleib dran an Gott und seinem Wort.

In andere Sandalen schlüpfen
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Einleitung

Eine «Reise» für das Team

Die vorliegende Themenreihe ist gleichzeitig eine Einladung, euch als Mitarbeitende auf eine Reise 
zu machen: 

Erlebt und probiert anhand der sieben Vorschläge das•  KIDS TREFF Modell 1:1 in der 
Praxis.
Testet, wie die Elemente des Modells - Spielstrasse, Treffpunkt, Lobpreis, Plenum, Kleingrup-• 
penzeit und gemeinsamer Abschluss - einen zeitgemässen, kindgerechten Rahmen bieten, um 
mit Kindern Kindergottesdienst zu feiern. Siehe Seite 18.
Wir empfehlen dass auch die Mitarbeitenden - nicht nur die Leitungspersonen - für die Vorbe-• 
reitung die Seiten 9 - 19 (Vision, Werte, Elemente, Ziele) dieser Themenreihe lesen. 
Die KIDS TREFF-Werte sollen «Hand und Fuss» bekommen. Siehe Seite 10.• 
Als Empfehlung für Gemeinden die sich neu mit dem KIDS TREFF Modell auseinanderset-• 
zen: Seit der Lancierung von KIDS TREFF in der Schweiz vor rund 18 Jahren haben wir immer 
wieder erfahren dass es für das Verstehen und Ausloten dieses Kindergottesdienstmodells 
enorm hilfreich ist, mit einem geeigneten Lehrmittel über mehrere Sonntage die Probe aufs 
Exempel zu machen: Kinder, Mitarbeitende und Eltern erleben es live und können es auspro-
bieren. 
Für eine Fortsetzung der Kindergottesdienste mit dem KIDS TREFF Modell: Empfehlungen von • 
geeigneten Lehrmitteln unter: www.kidstreff.ch > Material > Lehrmittel 

Hinweis zur Reihenfolge der Lektionen

Wie die Kinder mehr und mehr von Gott entdecken, ihn kennen und ihm vertrauen lernen und 
mit ihm Schritte gehen – dies hat uns geleitet bei der Entscheidung, wie wir die Lektionen in der 
Reihenfolge ordnen: nicht chronologisch wie sie in der Bibel vorkommen, sondern wie es uns von 
den Kernaussagen her sinnvoll erscheint. Grundsätzlich ist es jedoch denkbar, die Reihenfolge der 
vorliegenden Lektionen zu ändern. Jede Lektion ist in sich abgeschlossen. 

Für die Umsetzung wünschen wir viel Freude, Mut und Gottes Segen – egal ob ihr erstmals einen 
«KIDS TREFF Praxisversuch» macht oder euch das KIDS TREFF Modell bereits vertraut ist. 

Das KIDS TREFF Beratungsteam und das Autorenteam dieser Themenreihe:

Sabine Jäggi, Hans Forrer, Martin Brütsch, Thomas Leuenberger, Nadine Aebersold, Beat Bachmann

P.S. 
Wir freuen uns über Rückmeldungen zu Erlebnissen und Entdeckungen und beantworten auch 
gerne Fragen. (info@kidstreff.ch)

Lektionen für die 
1:1-Umsetzung 

des
 KIDS TREFF–

Modells
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Überblick auf die Dokumente zu den Lektionen

Mit dem Erwerb dieser Themenreihe werden die folgenden Dokumente zur Verfügung gestellt: 

Gesamdokument (92 Seiten)• 
Einstiegsseiten (Seiten 1 - 20 separat)• 
Lektion 1 - 7 (einzelne Dokumente)• 
Porträts der Kinder, farbig und zum Ausmalen• 
Verschiedene Zusatzdokumente zu den Lektionen wie Bastelanleitungen (PDF), Word-Dateien • 
der Anspiele, Filmclips und Erzählungen (zum selber bearbeiten) u.a.

Bildnachweise

«Bühnenbild», Seite 21 mit freundlicher Genehmigung von Ruedi Kündig www.kuendigs.ch • 
Seite 21, Bibel-Schatzgräber-Karten: KIDSTREFF Schweiz• 
Seite 58: Aus www.thefour.ch• 
Fotos div. Material aus dem Archiv KIDSTREFF Schweiz• 
Fotos der Autorinnen und Autoren: Zur Verfügung gestellt• 
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